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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kdnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 124. Mittwoch, den 30. Mai 1827. 
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Angemeldete Fremde. 
ungekemmen dom 28ſten bis 29. Mai 1827. 

Die Herren Kaufleute C. W. Schoͤn von Barmen, Kunſemuͤller von Berlin. 
Hr. Geh. Rath v. Schaper von Potsdam, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Defonomen Schnee von Magdeburg, Schlick von Beny, Hr. Gutsbeſitzer v. Wey⸗ 
her von Groß⸗Buſchpohl, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Geh. Ober⸗Finanzrath Minuth nebſt Familie 
nach Berlin. f 
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Die ehemals Beyers dorffſche, jetzt der Commune zugefallene Bauſtelle, Flei⸗ 


ſchergaſſe No. 94. der Servis⸗Anlage, ſoll in termino 
Dionnerſtag den 21. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zur Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen 
ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. or nn 
Danzig, den 22. Mai 1827. Sr 
-  Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


i Auf Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Col⸗ 
legi werden den 13. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr folgende Schnupftabacke, als: 
3 Orhofte Rapde, enthaltend circa 9 Eentner, f 
10 Parthien à 12 Centner, enthaltend diverſe Sorten, als: Offenbacher Ma⸗ 
rocco, Carotten Dunquerque, Roſen⸗Matocco, St. Omer ꝛc. welche durch ei⸗ 
ne neue Saucirung verbeſſert werden koͤnne, N 
gegen baare Zahlung in dem Hauſe Baumgartſchegaſſe No. 1028. verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. a 
Danzig, den 29. Mai 1827. R 
Im Auftrage, Lyncke, Admiralitäͤts⸗Regiſtrator. 


5 Auf Verfügung Es. Königl. Wohlldbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 
gii werden den 16. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 6 große ovale Stuͤckfaͤſſer 
a 12, 10, 9 und 7 Oxhofte, 2 kleine à 4 und 3 Orhofte, verſchiedene kleine Stuck 


0 


Bau ⸗Deputation ein Termin auf 
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12935 enn 
faͤſer und Tonnen, ſo wie 2 Orhofte Weineßig, gegen baare Zahlung in dem Hau: 
ſe B u No. 1028. verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Vor unterſchriebenem Amt zu Zoppot an den Mindeſtfoͤrdernden licitirt werden. 
Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung abhaͤngig. 


Zoppot, den 10. Mai 1827. ER ? 
...KRönigl, Preuß. Intendantur Bruͤck. een 
Es ſoll die Reinigung der Radaune, welche alljaͤhrlich in der Schuͤtzzeit ges 
ſchieht, in dem Diſteikte von der Sandgrubeſchen Bruͤcke ab, unter der Kunſt und 
Riedewand durch, bis nach der Kinderhausſchen Bruͤcke fut dieſes Jahe in der Art 


an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, daß derſelbe das Abgraben und Ab⸗ 


karren der im Flußbette verhandenen Radaunen-Erde, als auch die Fortſchaffung der 
letztern felbft übernimmt. Hiezu ſteht allhier zu Nathhauſe im Geſchoͤftszimmer der 


a 


Freitag, den 1. Juni Vormittags um 11 Uher a 
an, zu welchem Uebernehmungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die diesfallſigen Bedingungen täglich" bei dem Calculatur-⸗Aſſiſtenten Herren Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. 7 %%% ubs et 14345 aur e 1 191 

Danzig, den 26. Mai 1827. 11 1 5 
Die Bau- Deputation. E 1 


Zur Verpachtung der Scharfrichterei-Nugung in den Amts⸗Bezirken Putzig 
und Bruͤck, im Bezirk der Stadt Putzig, mit der Neuſaaßerei Compino, und in den 
Grenzen der zum Amte Sobbowitz gehoͤrigen Ortſchaften Groß- und Klein⸗Sukzin, 
Langenau und Schoͤnwarling auf 6 nacheinanderfolgende Jahre vom 1. Juni d. J. 
ab, habe ich einen Termin auoe ß „ birne G. 

BR ER ene e den 11. Juni d. J. 9 1 3: = 3 Er 
auf meinem Bureau in Neuſtadt anberaumt, und werden Pachtluftige aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termin zahlreich einzufinden, auch ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Die Bedingungen koͤnnen auf dem gedachten Bureau zu jeder Zeit in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden, auch muͤſſen ſich die Pachtluſtigen wegen ihrer 
Sicherheit, im Termin gehoͤrig ausweiſen konnen. 
Smazin, den 11. Mai 1827. 


l B Bönigl, Landes Director v. weyher. 
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237 Sanfti entſchlief um 3 Uhr Morgens, nach vorhergegangenen Leiden, unſer 
geliebter Mann, Vater und Geoßbarer Samuel Priewer, im 60ſten Lebensjahre. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt . 
Die hinterbliebene Wittwe, Binder, Schwiegerſohn u. Großkinder. 


Danzig, den 22. Mai 18277 are" 1 * 2 
Tie mi rch liche Anz ei 


Pe} 11 ge. — 7879 12⁰ 
515 Am erſten Pfingſtfeiertage wird in der St Saldator⸗Kirche das Dankfeſt 
für die Wiederherſtellung der Kirche gefeiert, und an demſelben zugleich die Orgel 
eingeweihet werden, zu welcher Feierlichkeit alle Wohlthaͤter und frommen Freunde 
dieſer Kirche ergebenſt eima det. ! 8 5 } 

Johann Wilhelm Audivig Baͤrreyſen, Prediger an der St. Salvator⸗Kirche. 
er Zwiſchen⸗Geſange bei der morgenden Confirmations⸗Feier find beim Kuͤſter 
fur 1 Sgr. zu. CCC „ Dragheim. 
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Feuerwerks⸗Anz ei 
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; Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde ich 9 8 5 den 11. Juni im 
Garten des Herrn Karmann ein großes Kunſt⸗ und Waſſer⸗Feuerwerk geben, den 
Danziger Rathsthurm und das Rathhaus in einer großen Illumination vorſtellend. 
Ein Mehreres werden die Beilagen im Intelligenzblatt und die Anſchlage⸗Zettel ber 
e ee h tie Eggert. 
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Das viertel Loos No. 58137. a. zur Sten Klaſſe der 55ſten Lotterie iſt ver⸗ 
foren gegangen, der darauf fallende Gewinn, wird nur dem rechtmaͤßigen Eigen⸗ 
thuͤmer ausgezahlt. LEN S. Wolff Lewis. 
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Ein junger Menſch, der die adthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in einem 
hieſigen Comptoir ſogleich als Lehrling Placiet werden. Mo? erfahrt man bei dem 
Makler Herrn Rhodin, Ankerſchmiedegaſſe No. 171. g 
En Einer hochzuverehrenden Publiko habe ich die Ehre ergebenft anzuzeigen, 
daß ich jetzt am Keiterhagiſchen Thor No. 112. wohnhaft bin. TREE 
ER ein e Seht 10, Migge, Damenkleider⸗Verfertiger. 
Ein Hauslehrer, um einen Knaben Elementar ⸗Untetricht zu geben, wird 
neuf dem Lande geſucht, und iſt das Naͤhere zu erfahren Frauengaſſe No. 899. 
m Ein geraͤnmiges freundliches zimmer mit Rebenkabinet und einer Dienerſtube 
ö wird in einem anſtändigen Hauſe zu miethen, und unter Adreſſe S. F. im Intelligenz⸗ 
Comptoir, Anzeige darüber gewuͤnſcht. val Be 
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Auch wir Bäcker haben bei einer bedeutend feſtgeſetzten Strafe, welche zur 


Städtſchen Armenkaſſe flieffen ſoll, einſtimmig beſchloſſen, den blos am hieſigen Orte 


Statt findenden Mißbrauch, die Feiertage Stritzel zu geben, abzuſchaffen. Nicht un: 


ſers Vortheils wegen, denn dazu moͤgte wohl jetzt der unguͤnſtigſte Zeitpunkt ge⸗ 
waͤhlt ſeyn, ſondern den Zudringlichen abzuweiſen, der uns wohl, nachdem er zu⸗ 
frieden geftellt iſt, vergnügte Feiertage wuͤnſcht, ſich aber nicht eher bis kurz vor 
den folgenden Feiertagen wieder ſehen laͤßt. 

Der gebildete Theil des Publikums wird unfer Verfahren nicht mißbilligen, 
indem wir die Erfahrung gemacht haben, daß der Wohlhabende ohnehin auf 
dieſes doch nur ſcheinbare Geſchenk keinen großen Werth legt, ſo wie es dem min⸗ 
der Bemittelten lieber ſeyn muß, in deſſen Stelle groͤßeres Brod zu erhalten. 

C. M. Arendt. D. Adrian. J. C. Ballauff. J. C. Bartel. S. Beck. 
A. Berger. J. G. Brieſe. C. E. Claus. w. Datow. D. G. Dorn Wittwe. 
D. Eichholz. J. J. Frank. p. F. Grubeck. J. T. Samann. A. A. Seyden. 
C. F. Jahr. D. Jantzen. J. Jantzen. C B. Jennert Wittwe. 2. Jungk. 
J. Vatſchinski. Kauenhowen. D. Riefewetter, Korſch Wittwe. 
C. A. Kramer. J. C. Kruͤger. J. P. Kruͤger. G. 3. Lindemann. 
E. Ludewig. 5. Martens. A. T. T Mieglaff. G. F. Muͤller. 
D. peterſen. G. p. Reuther. Rothe. J. B. Stemke. G. F. Streichan. 
C. Ch. Sturmhoͤvel. G. 8. Schultze. C. G. Schultz. P. Stammer. 
Tauch. J. C. Theuerkauff. J. C. Thiem. J. C. Voigt: Winkler. 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben, auf dem ehemaligen Schumacher⸗Gewerks⸗Hofe, 
ſtehen Spatzierwagen ohne Pferde täglich zu vermiethen. 
Vom 24ſten bis 28. Mai 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Gelb a Pr. Stargardt. 2) Pulkowski 4 Berglau. 3) Koynski 4 Brukawe. 
4) Seyffert & Swinemuͤnde. 5) Weiß à Stettin. 6) Eiſenberg à Klingenbug. 7) 
Simon à Munſenburg. a & 
85 8 Roͤnigl. Preuß. Ober: Poft» Amt. 


s ) ver miet hungen. 
Dias bis jetzt zum Baͤckergewerbe benutzte, Jungfergaſſe No. 748. belegene 
Grundſtuͤck iſt aus freier Hand ſofort zu vermiethen oder auch unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden; auch eignet 
ſich daſſelbe ſehr gut zur Schlaͤchterei. 5 

Langenmarkt No. 433. iſt noch der Saal nebſt 4 bis 5 Hinterzimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller und Stallung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Langenmarkt No. 496. iſt ein Saal nebſt Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. 7 

Das Haus Poggenpfuhl No. 195. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Des Zinſes wegen No. 194. 
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In der Sammtgaſſe No. 985. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben und 


Hintergelaß nebſt einem Goͤrtchen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤhe⸗ 
res in der Baumgartſchen Gaſſe No. 1037. N i : 

Das in der Heil. Geiſtgaſſe sub No. 934. gelegene Wohnhaus mit vers 
schiedenen Stuben, Kammern, Hofplatz und Apartement iſt auf Michaeli d. J. zur 
rechten Umziehzeit zu vermiethen. Der Miethe wegen, meldet man ſich in der Port⸗ 
ſchaiſengaſſe No. 573. zwei Treppen hoch in den Mittagsſtunden. 

In der Sandgrube Wohlengang No. 410. ſteht eine Untergelegenheie nebſt 
Keller, Boden, Holzgelaß und einem ſchoͤnen Obſtgarten von jegt an gleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Naͤhere Bedingungen erfaͤhrt man in Petershagen No. 34. 

In der Breitegaſſe No. 1061. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Meublen 
an einzelne Perſonen vom 1. Juni ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in 
demſelben Hauſe. N f N 

Ein Haus mit 4 Stuben im Poggenpfnhl ift zu Michaeli zu wermiethen. 

Nähere Nachricht daſelbſt No. 201. 

Hundegaſſe No. 83. ſind 2 ſehr freundliche gemalte und meublirte Zimmer 
zu vermiethen uud gleich zu beziehen. 8 

Langgarten No. 121. ift ein Stuͤck Wieſe zu vermiethen. 


Miet begeſu ch. . 
Ein Logis von einer Stube nebſt Kammer und Mitgebrauch der Kuͤche wird 
für eine ruhige Bewohnerin auf der Rechtſtadt von Johanni d. J. ab geſucht. An⸗ 
meldungen dieſerhalb werden angenommen im Hauſe Wollwebergaſſe No. 1995. 


nan 6 i te n. 
Donnerſtag, den 31. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant in dem Keller in der Jo⸗ 


pengaſſe sub No. 564. verſteuert verkauft werden: 
21 Ohm reinſchmeckenden Brandwein. 0 


Dienſtag, den 5. Juni 1827 Vormittags um 9 Uhr 
ſoll auf Verlangen des Mitnachbarn Herrn Daniel Reh in ſeinem Hofe unter 
No. 8 zu Gute Herberge, durch freiwilligen öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Pferde, tragende und milchende Kuͤhe und Jungvieh, 1 Kaleſche, 1 neuer 
Spazierwagenkaſten, 2 eiſenachſige Wagen, 1 Jagdſchlitten, 2 Holzſchleifen, Pfer⸗ 
degeſchirre und Arbeitsſiehlen, wie auch mehrere andere Acker⸗ und Wirtſchafts⸗Ge⸗ 


raͤthe, 1 Holzlade mit Zubehör, 1 großer kupferner Keſſel, und mehreres Kuͤchen⸗ 


geräthe und andere nutzbare Sachen mehr. R 
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Dee Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaufes ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
) Mobiliz oder bewegliche Sachen. 8 j 
So eben erhaltenes friſches ſuperfeines Provence⸗Oel, iin 
Flaſchen von 2 Quart Berliner, zu dem billigen Preiſe don 15 Sgr. incluſive der 
Bouteille, wie auch in größeren! Quantitäten jeder Zeit zu haben. Jopengaſſe No. 
596. bei 7 21180 Otto Fr. Sohnbach. 


Ptohlniſcher Theer, die Tonne zu 1 NHL 10 Sgr., 

„it zu haben Hundegaſſe No. 248. bei > Aug. Hoͤpfner. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 981. ſteht eine 8 Tage gehende ſehr gute Engl. Wand⸗ 

uhr im Kaſten und ein Engl. Bratenwender zum Anſchrauben für billigen Preis zum 


Verkauf. ee 

nn Seiden Herten hüte, 5 

A la Walter Scott und andere moderne Facons von vorzuͤglichem Glanz⸗Felbel die 
ſelbſt an Güte den Mallaͤndern uͤbertreffen, find nun wieder fortwährend bei mir 

zur groͤßten Auswahl zu haben. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Sehr ſchone holl. Heringe fo eben von Amſterdam angelangt, find zu 

35, Sgr. pr. 1/16, zur Verſendung nach dem Auslande billiger und mit Verguͤti⸗ 

gung der Verbrauchſteuer in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. 

Die modernſte frauzoͤſiſche glatte und genaͤhte Hauben mit und ohne Gar⸗ 
nierung desgleichen genaͤhte Strohhuͤte und Blumen hat in verſchiedener Auswahl 
erhalten und empfiehlt. W. J. Neumark, seit. Geiſtgaſſe No. 1018. 

e erhielt tine Sendung von den in Paris und Wien ſo beliebten als auch ele⸗ 
ganz un. fi msd bee elaſtiſchen Achten Mailänder ſeidenen Herrenhuͤten, ſo wis 
eine große Auswahk von mehreren Hundert wirklich waſſerdichten feidenen Herren: u. 
Knaben-Hüten in allen Farben und Facons, die ich als Theilnehmer der bedeutenſten 
auswärtigen Seiden⸗Hut⸗Fabrik zu den auffallend billigen Preis von 1 Nthl. 20 Sgr. 

ald zenden 1155 verkaufen kann. Zugleich empfehle ich meine wohl aſſorir⸗ 
e Niederlage von Nazeniſchen Strohhuͤten für Herren und Knaben, lackirten Livree⸗ 

Hüten, feinen Tuch⸗ und Felbet⸗Mützen von 20, Sgr. ab und alle in dies Fach ein⸗ 

ſchlagende Artlkell! J. El Lovin ſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 

„ Folgende Bucher find Hundegaſſe No. 247: Linns vollſtaͤndig. Naturſiſtem 

9 Bde. m. 159 Kupfertaf. Jacobſons technolegiſch. Woͤrterbuch 4 Bde. 75 Sgr. 

Feyerabend Wanderungen d., d. hiſtoriſche Welt 2 Bde. 15 Sgr. Schiller Turandot, 

Tancred &. Mahomet d. Gothe 12. Buttmann griechiſche Grammatik 12. Bahrdt | 

Ueberſetzung d. neuen Teſtaments 4 Bde. 40 Sgr. Entwurf d. allgem. Landrechts | 
4 Bde 30. Neues danz. Geſangduch 20. Pobowskis Predigten 4. Belagerung 
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Danzigs 1734 m. 1 Plan 8. Ludodizi Kaufmanns Lexicon 5 Vde, 35 Sgr. Moller 
Chronik Preußens Mſer. 20. Pflanzenkunde ol. m. 100 illum. Pflanzen 75. Mi- 
nerva - 1820 m. Kupf. v. Göthe 15. Der Wandsbecker Bote 6 Bde. Mendelsſohns 
philoſophiſch. Schriften 2 Bde. 15 Sgr. Rouſſeaus Selbſtgeſpraͤche 10. Leube 
Handbuch f. d. danz. Kaufleute 2 Bde. Curicke Chronik Danzigs, m. viel. Kupf. 
45 Sgr. Duisburg Belagerungen Danzigs 10. Wilmſen Kinderfreund, 5. Martin 
Dictionaire de Poche, 2 Tom. 30. Tempelhof Geometrie, m. Kpf. 10. Leben, 
Hinrichtung d. Schott. Lord Lovat, m. Kupf. 8. Wandsbecker Bote Ir Theil 6. 
Leben rußiſcher Guͤnſtlinge 10. Gemälde v. Danzig 6 ꝛc. RT 
Makulatur⸗Schreibpapier in Bogen zu 20 Sgr. Druckpapier z. 15 Sgr. di 
Rieß fo wie vorzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Tinte 6 Sgr. der Halben find Hundegaſſe 
No. 247. = g . . „ N 7 1 3 + e 28 
Alle Gattungen durabler Tragbaͤnder, elaſtiſcher Strumpfbaͤnder, Krawatten, 
ſchwarz ſeidener Halsbinden, zu billigen Preiſen, empfiehlt mit einem ſortirten Vor⸗ 
rath verſehen der Verfertiger L. Eon ſt, Holzmarkt No. 5. Wallſeite. 
Eine eichene Badewanne ſteht zu verkaufen. Breitegaſſe No. 1918. 


Hochlaͤndiſch Buͤchen⸗Brennholz der Klafter von 108 
Cubiefuß a 5 Rthl. 5 Sgr. und 5 Rthl. 15 Sgr. frei vor des Käufers. Thuͤre, iſt 
zu haben Alt⸗Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei H. Verch 
Poggenpfuhl No. 208. a * | & 

Die Bierbrauerei Holzmarkt auf den Brettern No. 88. 
empfiehlt ihr vorzuͤglich gutes, ſtarkes und aͤußerſt klares weißbitter⸗„ war⸗ 
ſchauer braun: und ſchwarz Bier und zeigt hiemit ergebenſt an, daß 
daſſelbe in ganzen, halben, viertel auch achtel Tonnen daſelbſt verkauft wird. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 

Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Korn⸗Capitain Ludwig Zachau gehöͤri⸗ 

gen Grundſtuͤcks in der Boͤttchergaſſe Nr. 17. des Hypotheken⸗Buchs und Nr. 1055, 
der Servis: Anlage haben wir da der Zuſchlag an den in termino den 21. Novem⸗ 
ber pr. mit 478 Rthl. meiſtbietend Gebliebenen nicht genehmigt worden, einen an⸗ 
derweitigen peremtoriſchen Licitations-Termin auf ; 2 2 5 1.10 
na den 31. Juli a. 31 
dor dem Ausruf⸗Schreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluſtige dorthin mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
1. September v. J. vorgeladen werden. — ER 

Danzig, den 7. Mai 1827. b 


Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. u 


R n 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Adelgunda Barbara verehel. Baͤckergeſell wilhelm Reincke zu: 


gehörige in Petershagen an der Trumme sub Servis⸗No. 1282. gelegene und No. 


50. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem terraſſirten Ber⸗ 
ge, der zu einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten eingerichtet iſt, ſo wie einem unten maſ⸗ 
ſiben oben ausgemauertem Bindewerke errichteten Wohnhauſe und einem Stall be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe 
von 421 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 9. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. f 

Danzig, den 30. Maͤrz 1827. 

| 98 Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Mitt: 
we Anna Maria Bösfleifch gehörige sub Litt. C. XIII. No. 17. in Moͤsken⸗ 
berg belegene auf 3707 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der Execution oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
f den 23. Mai, 
den 25. Juli und } - 
den 26. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angefegt, und werden die be: 
fig: und zahlungsfaͤhigen rag eig hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
0 b dieſes Grundſtucks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en . ’ g 
Elbing, den 23. Februar 1827. 
N Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Beilage. 


— 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 124. Mittiooch, den 30. Mai 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
ur Lizitation des zur Johann Paul Goͤrtzſchen Credit: Maffe gehörigen 
Grundſtuͤcks zu Neufahrwaſſer No. 13. des Hypothekenbuchs haben wir, da in dem 
am 30. Aprü a. . angeſtandenen Termin kein Gebott erfolgt iſt, auf den Antrag 
der Intereſſenteu einen anderweitigen Termin auf | a 

den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr f 


vor Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Weiß in dem obenbezeichneten Grundſtuͤcke ſelbſt 


angeſetzt, zu welchem zahlungsfoͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekannt⸗ 
machung vom 16. Januar c. dorthin vorgeladen werden. 1 
Danzig, den 3. Mai 1827. 
Abnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekundet, daß uͤber den Nachlaß des Gutsbeſitzers Wilhelm Siegfried Kleefeld 
wegen Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Erbſchaftsgläubiger der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Zur Anmeldung der Anſpruͤche an den 
gedachten Nachlaß iſt ein Termin auf N 

i den 29. Auguſt a. c. 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jachmann Vormittags um 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt worden, und es werden demnach alle etwannige unbekannte 
Glaͤubiger aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine 
entweder perſönlich oder durch geſetzlich legitimirte und gehoͤrig informirte Stellver⸗ 
terter anzuzeigen, und die Beweismittel daͤruͤber beizubringen. Die in dieſem Ter⸗ 
mine ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Marienwerder, den 10. April 1827. 8 
Roͤnigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Bon dem Königl. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zum Verkauf des im Stargardſchen Kreiſe belegenen adelichen 
Guts Liniewko Litt. A. deſſen Tape durch die jetzt bewirkte Reviſion derſelben auf 
3467 Rthl. 12 Sgr. 3 Pf. herabgeſetzt worden, wegen Mangels eines bisher er⸗ 
folgten annehmlichen Gebotts, nach dem Antrage der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direction zu Danzig, noch ein fuͤnfter peremtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 

den 29. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 


F ̃ ͤ——᷑ðä“ʃ? ... EEE DEE WS ü ̃ EEE m Er TE 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt anberaumt iſt, 
zu welchem die Kaufliebhaber mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
die Tape und die Verkaufsbedingungen zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen ſind. - 1 : 
Marienwerder, den 24. April 1827. . 
E Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Amts⸗ 
rath Johann Chriſtian Rozer und ſeiner Ehegattin Eleonore Caroline geborne 
Roßbampf gehörige sub Lit. . XVI. gelegene aus 6 Hufen 25 Morgen kul⸗ 
miſch beſtehende freie Buͤrgergut Klein Bieland, welches auf 3367 Rthl. 26 Sgr. 


4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert 


werden. n i 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 
i den 1. Mai, 


den 2. Juli und . > j ee 
den 3. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regeſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 21. December 1826. i ** 
f RNonigl. preuß. Stadtgericht. berg 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das sub No. 

143. hieſeloſt außerhalb der Stadt belegene Brandhaus des Kaufmann Chriſtian 
Senger, welches nebſt den kupfernen und hoͤlzernen Geraͤthen, und dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Obſtgarten auf 1661 Kthl. 17 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, mit allen dieſen 
Zubehoͤrungen ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden. Es werden demnach 
Kaufluſtige vorgeladen, die hier anſtehenden Bietungs⸗Termine 5 
end 1 den 27. Juni 

. N den 30. Juli und 
3 : den 30. Auguſt c. 
perſoͤnlich oder durch Special⸗Beoollmaͤchtige wahrzunehmen, und mit Bezug auf 
die ihnen vorzulegende Taxe ihr Gebott anzuzeigen, dem Meiſtbietenden foll; im Fall 
keine Hinderniſſe eintreten im letzten peremtoriſchen Termin nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag ertheilt werden. n . f 

Stargardt, den 8. Mai 1827. f f 
| Mönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


* Edict el Citation. 
Alle diejenigen, welche an folgende Urkunden 

1) Die über 200 Gulden polniſch lautende unterm 19. November 1689 von 
dem damaligen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig auf die Vormuͤnder der 
Eliſabeth Lamotte, Namens Johann Klocckau und Mattis Berger ausgeftellte, den 
16. Juni 1694 an den Anton Lage cedirte, ſeit dem 30. April 1708 im Wege der 
Ceſſion dem ſpaͤter aufgeloͤſeten Kloſter zu Carthaus zugehörig geweſenen zu 44 pr. 
Cent. zinsbare Obligation, 8 8 
2) Die unterm 23. April 1708 von derſelben Behoͤrde uͤber 500 Guldeu pol⸗ 
niſch für das damalige, ſpaͤterhin aufgeldſete Kloſter der barmherzigen Bruͤder zu 
Alt. Schottland ausgeſtellte zu 5 pr. Cent zinsbarr Obligation, 

3) Die unterm 21. December 1812 uͤber 1200 Gulden Danz. Courant sub 
No. 12459. und f f 2 

4) Die unter demſelben dato sub No. 12460. über 1400 Gulden Danz. Cour. 
beide von der damaligen Behoͤrde der Stadt Danzig für die dortigen Kloͤſter das 
Dominikaner⸗ und Carmeliter⸗Moͤnchs, und Brigittiner Nonnen⸗Kloſter gemeinſchaft⸗ 
lich ausgeſtellten zu 6 pr. Cent. zinsbaren Obligationen, welche vier Schuldinſtru⸗ 
mente nach Aufhebung der genannten Kloͤſter Cigenthum des Fiscus namentlich der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig geworden und ſchon vor Aufhebung jener Kloͤſter ver⸗ 
loren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen deren Erden und Erbnehmer werden 
hiedurch aufgefordert, in dem auf f 

den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Konopacki angeſetzten 
Termin entweder perſoͤulich oder durch legitimirte Stellvertreter, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Raabe, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
dieſen ihren Anſpruͤchen an die vorgenannten Urkusden werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 14. Februar 1827. l 
nBaoͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem über die reſp in 700 Ntbl. und 7450 Rthl beſtehenden Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundſtuͤcke des Schulzen Johann Baumgarth B. LIX. 2. 
und 4. zu Bartkam Elbingſchen Territorü auf den Antrag der Gläubiger dato 
der Liquldations Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Bere 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte zu ups 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 


in beglaubter Abſchrift vorzulegen, ihre Anſpruͤche an die beiden Grundſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen, mit ders beigefuͤgten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die beiden Grundſtͤͤcke pracludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ‚fol. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger und Lawerny als Be⸗ 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ich einen zu erwaͤhlen und deuſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. Ei 

Elbing, den 4. Januar 1827. ö N 
; Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation vers 
tauften, früher der Wittwe Eſter Eliſabeth Worrach geborne Goͤrz, gehoͤrigen, 
in der Dorfſchaft KleinLeſewitz No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
der Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, jo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf I 


den 20. Juni 1827 Vormittags um ro Uhr a 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 
welchen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiffarien 
Zint, Drieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 


nung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. f ty 
Marienburg, den 20. Februar 1827. . 


Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angevommene Schiffe, zu Danzig den 28. Mai 1827. 
Ernſt Ft. W. Riemeck, don Stettin, k. v. dort, mit- Salz, Brigg, Emilie, 142 N. an Ordre. 


Knud Haasled, von Flekefioͤrd, — mit Heringe, Galiace, Fortung, 36 N. Hr. Bencke. 
Nas Pet. Möller, von Capenhegen, k. v. ar an Schoner, Laftdrargeren Litt. C. 62 N. Fromm. 
f Geſegelt: 


William Lockett nach London, R. G. Niedten nach Groͤningen, Joſeph Bell nach Neweaſtle H. 
„G. Bockhout nach Harlingen mit Holz. use 0 j Ri 
* 2 Der Wind Nord⸗Oſt, 
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